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Begrüßungworte von Günter Deißler anlässlich des Regionaltreffens Bei dem Landesabgeordneten Herrn Gliese am 16. April 2015 in Eisenhüttenstadt
„Liebe und sehr geehrte Freunde,

sehr geehrte Damen und Herren,

im Auftrage der Aktionsgemeinschaft Recht und Eigentum, dem Zusammenschluss von Rechtsstaatlern, Verfolgungs- und Bodenreformopfern und als Vertreter vieler besorgter Bürger und persönlich auch im Namen von Graf v. Schwerin, dem Vorstand der ARE und Frau Rechtsanwältin Wildgans möchte ich Sie heute recht herzlich begrüßen.

Ich bedanke mich auch im Namen  der ARE beim Abgeordneten Herrn Gliese und seiner Mitarbeiterin für die Organisation und Vorbereitung für dieses Treffen.

Im Mittelpunkt unseres Regionaltreffens steht die dringend anzumahnende Umsetzung der Handlungsempfehlungen der Enquete-Kommission Brandenburg, zwei Jahre nach dem Ende der Kommission ist es höchste Zeit, die einstimmig beschlossenen Empfehlungen in die Tat umzusetzen. Leider hat sich gezeigt, dass die Verantwortlichen in der Regierungskoalition, obwohl sie die Handlungsempfehlungen mittragen und in der Kommission auch mit unterschrieben haben, bis heute die Thematik offenbar aussitzen oder die Umsetzung in die Länge ziehen wollen.

Die Betroffenen sind daher dankbar dafür, das sich Dr. Purps, Frau Wildgans und weitere Gutachter zusammen mit der ARE mit Graf v. Schwerin ständig um den Fortgang bemühen und nicht locker lassen.

Nachdem durch das Urteil vom Fall Jaworek die landesweite Diskussion um die Gleichbehandlung der Betroffenen von Landwegnahmen aus den verschiedenen Zeitepochen in Gang gekommen ist, hoffen wir vor allem, das durch die Zusammenarbeit mit den Oppositionsparteien, insbesondere der Union, schnell Fortschritte erzielt werden. Zu den gegebenen Möglichkeiten wird Herr Dr. Purps im Einzelnen das Wesentliche sagen können.

Ich möchte aber noch auf zwei besondere Problemfälle hinweisen:

1) Zum einen sind nach dem Vorbild der Brandenburger Enquete-Kommission Bestrebungen im Gange, nach dem Potsdamer Modell auch in den anderen neuen Ländern zur Untersuchung und Aufarbeitung der Defizite kommt. Dies vor allem mit Hilfe der Fraktionen der Grünen, zunehmend aber auch mit Vertretern der CDU. Gerade heute läuft eine entsprechende Aktion in Thüringen an, nachdem in den anderen Ländern die Weichen schon gestellt worden sind;

2) Zum anderen möchten wir die Verantwortlichen dringend ersuchen, den hauptsächlich von Dr. Purps erstellten Entwurf für ein Bodenreform-Wiedergutmachungsgesetz wieder und nachdrücklich nach vorn zu bringen. Dafür erbitten wir die besondere, aktive Mitwirkung der CDU-Fraktion. Nach dem Staatsvertrag Bund/Länder, ist das Land Brandenburg nicht nur in der günstigen Lage, handeln zu können, sonder auch verpflichtet zu handeln.

In diesem Sinne hoffe ich auf einen guten Verlauf und Bitte um Ihre weitere Unterstützung beim Kampf für mehr Gerechtigkeit und Wiedergutmachung.“
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